
Leserbrief zum Artikel

,Kein Beschluss über rilindrad-Flächens vom 03.03.2013

Nun ist die Katze also aus dem Sack: Nur 750 m Abstand zur Wohnbebauung will der Landl«eis bei

zukünftigen Windparks im neuen Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) vorschreiben.

Das Land Niedersachsen empfietrlt dagegen schon seit Jahren 1000 Meter! Dabei werden die

zukünftigen Windkaftanlagen mit ca. 200 m Höhe ungeführ die doppelte Abmeszung der derzeitigen

Windräder erreichen.

Angemessen wären deshalb mindestens 1500 m Abstand zu Wohnhäusem.

Wenn man Jürgen Flory - mitverantwortlicher Planer für den Entwurf des RROP - richtig interpretiert,

ist der t andkeis stellenweise eben zu dicht besiedelt für diese Mndestabstände.

Ist man also selber schuld, wenn man in den engen Tlilern des schönen Südkreises wohnt?

Zu kurz gedacht, liebe Planer des RROP: Gerade hier im strukturschwachen Bereich zwischen Elze,

Bockenem und Freden herrscht schon heute ein starker Bevölkerungsrückgang.

Wtr hier ulohcn bleibt, tut das us Vcrhrndafieit anr einzigartigar und unberührtar kndschaft, ar
Heimat eben.

Warum sollte man aber zwischen monströsen Industrieanlagen wohnem müssen? Derm das sind diese

,,Wndparks" der neuen Dimension.

Abwanderung und menschenleere Dörfer werden die Folge sein.

Arbeitsgruppe
Kein Windpark Heinum



Ausrhuss v.rtagt E.Bcn.idung über Raunordnutrg

Kein Beschluss über
Windrad-Flächen
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